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Gegenliber der Vorgangerversion wurden folgende Anderungen vorgenommen:
a) In der Einleitung wurde der Anwendungsbereich um NT FIRE 017 erweitert.

b) Der Abschnitt 7 wurde um die zulassigen Gewichtsabweichungen der Produkte erganzt.
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1 EINLEITUNG

Diese Richtlinie enthalt Empfehlungen fur die Qualitatsiberwachung von Full- und
Barrierematerialien flr Sicherheitsprodukte der Wertbehaltnis- und Wertschutzraumindustrie.
Die hier beschriebenen Anforderungen und Empfehlungen gelten zusatzlich zu dem bereits
bestehenden Qualitdtsmanagementsystem nach ISO 9001 des Herstellerbetriebs und kénnen

in dieses System integriert werden.

Einbruch- und feuerhemmende Produkte bestehen oft aus einer mechanischen Konstruktion
mit einer Fillung, die, um den erforderlichen Schutz zu bieten, aus einer Mischung von
Materialien besteht. Laut Definition haben diese Fullmaterialien (siehe 2.4) bzw.
Barrierematerialien (siehe 2.5) einen grof3en Einfluss auf die gesamte Leistungsfahigkeit.
Diese Richtlinie konzentriert sich auf die Leistung dieser Materialien und dient als Grundlage

fur die Uberwachung der Verarbeitung von Rohmaterialien zu Flll- bzw. Barrierematerialien.

Die Richtlinie bietet dem Herstellerbetrieb des Antragstellers eine Grundlage fur Prifungen
des Materialbezugs und des Fillprozess, womit sichergestellt wird, dass ein Serienprodukt
den Anforderungen der anzuwenden Norm(en) auch tatsachlich entspricht. Diese Priifungen
gelten gleichermalen flr den Bezug von Barrierematerialien, die von einem Zulieferer

gemischt werden.

Das Messen von Leistungsparametern bzw. das Prifen von Materialstichproben sind eine
wirksame Methode zur Uberwachung der Qualitat von Full- und/oder Barrierematerialien
wahrend der Herstellung eines Produkts. Es ist die Pflicht des Herstellerbetriebs, solche
Leistungsparameter zu ermitteln und zu Uberwachen. Die Prufungen kénnen in
Pruflaboratorien, die nach EN ISO/IEC 17025 akkreditiert sind, oder durch die Verwendung

von Materialprufeinrichtungen im Herstellerbetrieb durchgefuhrt werden.

Die Richtlinie kann fir Wertbehaltnisse nach den folgenden Europdischen Normen
angewendet werden und kann in das Qualitdtsmanagementsystem des Herstellerbetriebs

integriert werden (siehe Kapitel 3).

o EN 1143-1: Wertschutzschranke, Wertschutzschranke fur Geldautomaten,
Wertschutzraumttren und Wertschutzraume

e EN 1143-2: Deposit-Systeme

e EN 14450: Sicherheitsschranke

o EN1047-1: Datensicherungsschranke und Disketteneinsatze

o EN1047-2: Datensicherungsraume und Datensicherungscontainer

o EN 15659: Leichte Brandschutzschranke

e NTFIRE 017 Filing Cabinets, Data Cabinets and Diskette Cabinets: Fire Resistance

ANMERKUNG: Diese Richtlinie enthélt (Muss-)Vorschriften und (Sollte-)Empfehlungen.
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DEFINITIONEN

Antragsteller: Juristische Person, die einen Antrag auf Typprufung und Zertifizierung stellt

Herstellerbetrieb: Juristische Person, die ein einbruch- bzw. feuerhemmendes Produkt

zum Schutz gegen Einbruchdiebstahl bzw. Feuer herstellt. Synonym: Hersteller

Rohmaterial: Bestandteil/Inhaltsstoff eines Fill- bzw. Barrierematerials (siehe 2.4 und

2.5), der zur Leistungsfahigkeit dieser Materialien beitragt

Fullmaterial: Zusammensetzung aus verschiedenen Rohmaterialien (siehe 2.3), die
normalerweise im Herstellerbetrieb zur Erzielung des Widerstandes gegen

Einbruchbruchdiebstahl bzw. Brand verarbeitet werden, und deren Eigenschaften:

e durch einen oder mehrere Leistungsparameter ausgedrickt werden kénnen

¢ nicht in der Rohmaterialbeschreibung aufgeftihrt sind.

ANMERKUNG: Dies ist normalerweise Beton in Form von Mbrtel, gegebenenfalls mit Stahlfasern.

Barrierematerial: Zusammensetzung aus verschiedenen Rohmaterialien (siehe 2.3), die
von einem Lieferanten des Herstellerbetriebs zur Erzielung des Widerstandes gegen

Einbruchdiebstahl bzw. Brand verarbeitet werden, und deren Eigenschaften:

e durch einen oder mehrere Leistungsparameter ausgedruckt werden kdnnen

¢ nicht in der Rohmaterialbeschreibung aufgefihrt sind.
ANMERKUNG: Dies sind beispielsweise Stahlgitter, Brandschutzmatten oder Bohrschutzvorrichtungen.

Typprufung: Prifung zur Feststellung des Widerstands gegen Einbruchdiebstahl bzw.
Brand

Priflabor: In der Regel nach EN ISO/IEC 17025 akkreditierte juristische Person und ECB-
Kooperationspartner, die Typprifung nach den in der Einfihrung aufgefiihrten EN-

Normen durchfiihrt
Prufbericht: Bericht, der die Typprifung einschliellich der Ergebnisse beschreibt

Akkreditiertes Materialprtiflabor: Eine Gber ein Labor verfiugende Organisation, die
Materialleistungsprifungen durchfiihrt und nach EN ISO/IEC 17025 akkreditiert ist

2.10 Materialprifeinrichtung: Gerate, die flir die Durchfihrung von Materialleistungsprifungen

geeignet sind

2.11 Materialprifbericht: Ein Bericht, der die Leistungsprifungen, einschliellich der

Ergebnisse der Materialleistungsprifungen, beschreibt

2.12 Probekorper: Malstabsgetreues Modell eines geplanten Produkts, das samtliche in der

Konstruktion vorgesehenen und in einer Leistungsprifung nachzuweisenden

einbruchhemmenden/feuerresistenten Eigenschaften besitzt
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2.13 Technische Dokumentation: Angaben und Zeichnungen, die die Konstruktion des

Prifkopers entsprechend der anzuwendenden Norm beschreiben

2.14 Materialprobe: Probe, die zum Messen der Leistungsparameter des Fll- bzw. Barriere-
materials von einbruchhemmenden und brandschutztechnischen Produkten verwendet
wird (z.B. Warmeleitfahigkeit, Zusammensetzung, Struktur, Trockenrohdichte, chemische

Analyse)

2.15 Messungenauigkeit: Unsicherheit der Messung auf Grund der Ungenauigkeit der

Messausrlstung

2.16 Kriterien: Mindest- bzw. Héchstwerte, die fir die Probenmesswerte zugelassen sind.

Synonym: Grenzwerte

2.17 Leistungsparameter: Materialeigenschaft eines Full- bzw. Barrierematerials, die (fur die
Produktionstberwachung) gemessen und zu Vergleichszwecken (Vergleich zweier

Barriere-/Fullmaterialproben) verwendet werden kann.

3 QUALITATSMANAGEMENTSYSTEM
Der Hersteller muss im Rahmen eines Qualitatsmanagementsystems nach ISO 9001 eine
interne Eigenprifung durchfiihren, wodurch sichergestellt wird, dass das Serienprodukt den

Anforderungen laut der technischen Dokumentation der anzuwendenden Norm(en) entspricht.

Die Qualitatsmanagementanforderungen sollten eingehalten und in der Serienproduktion
umgesetzt werden. Hierunter fallen insbesondere der Bezug und die Verarbeitung von

sicherheitsrelevanten Bauteilen, Rohmaterialbestandteilen und Full- bzw. Barrierematerialien.

4 LEISTUNGSPARAMETER UND KRITERIEN

Fall- und Barrierematerialien mussen genau beschrieben werden, damit ihre Leistung bewertet
werden kann. Dazu mussen die relevanten Kennwerte jeweils definiert werden. Im Idealfall
sollten daher Hersteller und Priflabor zum Zeitpunkt der Typprifung folgendes miteinander

abstimmen:

e Leistungsparameter
e Prifmethode
e Kriterien

ANMERKUNG: Fiir eine verldssliche Messung eines Leistungsparameters kénnen sich zusétzliche F&E-Arbeiten

als erforderlich erweisen.

ANMERKUNG: Je automatisierter und kontrollierter der Prozess zur Herstellung der Barrierematerialien ablauft,

desto weniger héufig miissen Materialproben wéhrend der Produktion gepriift werden.
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Die Messung der Leistungsparameter (Beispiele, siehe Anhang A) muss reproduzierbar sein,

vorzugsweise auf der Grundlage einer Europaischen Norm.

5 PROBEKORPER

Antragsteller und Priflabor bestimmen gemeinsam, welche Probe(n) bestehend aus den Flill-
bzw. Barrierematerialien vorzugsweise parallel zu den herzustellenden Probekdrpern des

jeweiligen einbruchhemmenden bzw. feuerresistenten Produkts genommen werden.

Die Herstellung des Probekdrpers und der vereinbarten Proben kann vom Priflabor GUberwacht
werden. Gegebenenfalls ermdglicht der Antragsteller dem Priflabor, die Herstellung des

Barrierematerials in Augenschein zu nehmen.

Die genaue Rezeptur (technischen Angaben) und die zulassigen Toleranzen sowie die
Arbeits- und Verfahrensanweisungen zur Produktion und Verarbeitung des Rohmaterials (2.3)
und des Fillmaterials (2.4) missen vom Hersteller in der QM-Dokumentation beschrieben und

vom Priflabor eindeutig gekennzeichnet werden.

6 SERIENFERTIGUNG

Das Vorhandensein des Qualititsmanagementsystems setzt die Uberwachung des Bezugs
von Rohmaterialkomponenten und Barrierematerialien als gegeben voraus. Das Qualitats-
managementverfahren muss zur Auflage machen, dass die beim Herstellerbetrieb
eingehenden Rohmaterialkomponenten und Barrierematerialien (2.5) einer Eingangskontrolle

unterworfen werden bzw. ihnen eine Konformitatsbestatigung des Lieferanten beiliegt.

Der Transport und die Lagerung der Rohmaterialkomponenten und Barrierematerialien beim
Herstellerbetrieb sind zur Gewahrleistung der Qualitatsanforderungen in der QM-

Dokumentation zu beschreiben.

Der Herstellerbetrieb hat mittels schriftlicher Anweisungen, Schulungen usw. sicherzustellen,
dass die Anweisungen zur Verarbeitung der Rohmaterialkomponenten, Barriere- und

Fillmaterialien befolgt werden.

Durch regelmafige Instandhaltung und/oder Kalibrierung der Betriebsanlagen ist

sicherzustellen, dass die oben genannten Anweisungen eingehalten werden.

Anderungen und Ergénzungen der Arbeits- und Verfahrensanweisungen fiir die
Serienfertigung gegeniiber dem Probekdérper sind der ECB und dem zustandigen Priiflabor

schriftlich mitzuteilen.
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7 INTERNE QUALITATSKONTROLLE

Der Herstellerbetrieb legt Leistungsparameter fest und flhrt gegebenenfalls auch
Materialprifungen im Rahmen der Produktionsiiberwachung durch. Die Kriterien werden vom
Antragsteller und dem Priflabor gemeinsam und unter Bezugnahme auf die Leistung des
Probekoérpers wahrend der Typprifung (vergleiche Kapitel 4) festgelegt. Die Leistungs-
parameter und die Materialprifungen missen aufgezeichnet werden, und die Ergebnisse sind
vom Hersteller mit den festgelegten Kriterien zu vergleichen. In Falle von Abweichungen sind
innerhalb des Herstellungsprozesses Korrekturen vorzunehmen und in der internen
Qualitatssicherungsdokumentation aufzuzeichnen.

Sofern Materialproben fir die Durchflihrung der internen Qualitatskontrolle verwendet werden,
muss der Herstellerbetrieb Riickstellproben aufbewahren. Entsprechen die ermittelten Werte der
Materialprobe den Vorgaben ist es ausreichend, jeweils die letzte Probe als Rlckstellung
aufzubewahren. Alle Ergebnisse (Werte) der Materialproben sind grundsatzlich fiir die Dauer von

zwei Jahren aufzubewahren.

Fertigerzeugnisse sind in dem Mal3e zu prifen, das als notwendig erachtet wird, um sicher-
zustellen, dass sie die festgelegten Anforderungen erfillen. Der Hersteller muss die Schranke
laufend auf ihre Gewichte hin tberprifen. Die maximalen von ECB akzeptierten Gewichts-
abweichungen von dem in der technischen Dokumentation angegebenen Wert sind:

e Schrank < 500 kg: Toleranz +5%

e Schrank > 500 kg: Toleranz +10%, -5%

8 EXTERNE QUALITATSUBERWACHUNG BEIM HERSTELLER

Wahrend der jahrlich durchzufihrenden externen ECB-Qualitatsiberwachung beim Hersteller

(siehe Zertifizierungsrichtlinie ECB+C10) muss der Auditor folgende Kriterien Gberprufen:

e Durchfiihrung der internen Qualitatskontrolle der Rohmaterialien und Ubereinstimmung mit
den Kriterien

e Durchfiihrung der internen Eigenpriifung der Leistungsparameter und Uberstimmung mit
den Kriterien

e Soweit anwendbar, Ubereinstimmung der Materialproben mit den Kriterien

¢ Einhaltung der festgelegten Fullmaterialrezeptur und der entsprechenden schriftlichen
Anweisungen

o Der Flllprozess sollte nach Mdglichkeit innerhalb der externen Qualitatskontrolle ebenfalls

Uberprift werden.
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ANHANG A: Beispiele fiir Leistungsparameter

Es ist zu beachten, dass dies keine abschlieRende Ubersicht ist. Es kdnnen zusatzlich andere
Leistungsparameter fir relevant erachtet und eine entsprechende Messmethode vereinbart
werden.

Leistungsparameter flr einbruchhemmende Materialien sind zum Beispiel
¢ Dichte (p)

e Druckfestigkeit (o)

e Zugfestigkeit (o)

e Biegefestigkeit (0)

e Harte (roh)

o Abriebfestigkeit

o Stabilitat des Aggregats

Beispiele fiir die Messung anderer Parameter von einbruchhemmenden Materialien sind
e Eindringwiderstandsprifung mit einem thermischen Werkzeug

e Eindringwiderstandsprifung mit einem Hammer

e Eindringwiderstandsprifung mit einem Elektro-Hammer

e Eindringwiderstandsprifung mit einem Winkelschleifer

¢ Eindringwiderstandsprifung mit einer elektrischen Bohrmaschine

Leistungsparameter fir feuerresistente Materialien sind zum Beispiel
o Warmeleitfahigkeit (A)

¢ Nass- und Trockendichte (p)

e Feuchtegehalt (%)

o Leitfahigkeit/Isolierung (A bei ... K)

e Warmekapazitat (C)

e Druckfestigkeit (o)

e Phasenanderungstemperatur (t)

ANMERKUNG: Es ist zu berticksichtigen, dass die Realisierbarkeit von Kriterien durch die Auswahl der
Konstruktion in Verbindung mit den Materialien bestimmt wird. Es wird empfohlen, eine solche Kombination zu

wéhlen, dass sich in der Herstellung erreichbare Kriterien ergeben.
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ANHANG B: Empfehlungen fur Materialproben

Sofern Materialproben genommen werden, sind folgende Empfehlungen sinnvoll:

a) Kennzeichnung:
e Name und Anschrift der Herstellerfirma des Zertifikatsinhabers
e Materialbezeichnung (Name der Rezeptur)
e Datum der Materialprobenentnahme
e Typ oder Baureihe, aus die Probe entnommen wurde und in der das Fullmaterial
verwendet wird
e Name des Probenehmers

e Kenndaten, z.B., Gewicht

b) Arbeitsanweisung fiir die Herstellung der Proben:

¢ Probenentnahmezeitpunkt und -ort

o Umgebungstemperatur in der Halle des Mischers

¢ Beflllungsvorgang des Probekérpers ("Schalung der Probe")
e Lagerung der Probe nach dem Beflllen

e Anzahl der pro Jahr hergestellten Proben

e Kennzeichnung der Probe

c) Abmessungen:

Far die Prafung der Parameter Trockenrohdichte und Warmeleitfahigkeit mit Materialproben

sind die folgenden Abmessungen zweckdienlich:

Lange x Breite x H6he = 160 x 160 x 200 mm

RL_ECB-S_R07_220325_d.docx Richtlinie ECB+S R07 — Version Mérz 2022 Seite 8 von 8



	1 EINLEITUNG
	2 Definitionen
	3 QualitätsManagementSystem
	4 LEISTUNGSparameter Und KRITERIEN
	5 probekörper
	6 Serienfertigung
	7 Interne Qualitätskontrolle
	8 Externe qualitätsüberwachung beim hersteller

